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Marineverordnungsblalt. 


Herausgegeben vom Reichs⸗Marine⸗Amt. 
Berlin, den 18. Juni 1898. Nr. 15. XXIX. Jahrgang. 


berechnet. 
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Nr. 138. 
Kriegsdienſtzeit. 

Ich beſtimme, daß die folgenden von Theilen der Schutztruppe für Kamerun in den Jahren 
1895 und 1896 ausgeführten Kriegszüge im Sinne des F. 23 des Geſetzes, betreffend die 
Penſionirung und Verſorgung der Militärperſonen des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine 
vom 27. Juni 1871, als ein Feldzug gelten ſollen, für welchen den daran betheiligt geweſenen 
Deutſchen ein Kriegsjahr mit der Maßgabe zur Anrechnung zu bringen iſt, daß hinſichtlich der 
Theilnehmer an der unter Nr. 1 aufgeführten Expedition das Oberkommando der Schutztruppen 
Beſtimmung trifft, welches der beiden in Frage kommenden Kalenderjahre für die Betreffenden 
als ein Kriegsjahr zu gelten hat. 

1. Expedition gegen die Jaunde's vom 16. Dezember 1895 bis 7. Januar 1896, 

2. Expedition gegen die Jaunde's vom 7. Februar bis 27. Februar 1896 und vom 

7. März bis 14. März 1896. 


Homburg v. d. Höhe, den 14. April 1898. 


Wilhelm. 


An den Reichskanzler. 


Berlin, den 24. Mai 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird zur Kenntniß der Marine gebracht. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 4380. Büchſel. 


Nr. 139. 
Tafelgeld der Stellvertreter von Schiffskommandanten. 
Ich beſtimme: Der F. 60,5 der Beſoldungsvorſchrift für die Marine im Frieden vom 
16. März 1892 erhält folgenden Zuſatz: „Dem aus dem Schiffsverbande entnommenen Stell⸗ 
vertreter eines Schiffskommandanten können für die Zeit der Vertretung in geeigneten Fällen durch 
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den Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts die Kommandantentafelgelder auch dann zugebilligt 
werden, wenn die vorſtehend unter a) aufgeführten Bedingungen nicht zutreffen.“ 


Berlin Schloß, den 13. Juni 1898. 


Wilhelm. 
0 In Vertretung des Reichskanzlers. 
Tirpitz. 


Berlin, den 13. Juni 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 
Es gelangt ein Deckblatt zur Friedensbeſoldungsvorſchrift zur Verausgabung. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 2886. Tirpitz. 


Nr. 140. 
Tropenuniform. 


J beſtimme: Für das Marineinfanteriebataillon in Kiautſchou iit eine beſondere Tropenuniform 
verſuchsweiſe einzuführen. Die Uniform beſteht aus Rock und Hoſe aus Khakaydrell ſowie 
e aus Gummiſtoff nach den Mir vorgelegten Proben. Sie haben das Weitere zu 
veranlaſſen. 


Berlin Schloß, den 13. Juni 1898. 
Wilhelm. 


In Vertretung des Reichskanzlers. 
Tirpitz. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Berlin, den 13. Juni 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 
Die einzelnen Stücke der neuen Tropenuniform find von folgender Beſchaffenheit: 
a) Rock. Ungefütterter Rock von gelbem Khakaydrell mit Umlegekragen von demſelben 
Stoff, der durch Haken und Ofen gefchloffen wird. Glatter jacketartiger Schnitt bis 
über das Gefäß reichend, mit ausgcarbeiteter Taille, hinten mit einem 10 em langen 


Schlitz. 
emet TN Aufſchläge. 

Zwei aufgenähte Seitentaſchen, welche durch je eine eckig geſchnittene Klappe und 
einen glatten kleinen Britanniaknopf geſchloſſen werden. 

Auf den Schultern je eine Schlaufe und ein Britannianummerknopf zur An⸗ 
bringung der Schulterklappen. 

Schulterklappen wie beim Waffenrock der Marineinfanterie (Marineinfanterie⸗ 
bekleidungsvorſchrift Anlage 1, A. 2), jedoch mit der Bataillonsnummer III und mit 
Futter von Khakaydrell ſowie mit einer Vorrichtung zum Abnehmen verſehen. 

Vorn herunter in einer Reihe ſechs glatte Britanniaknöpfe. Hinten zwei 
Britanniataillenhaken zum Tragen des Leibriemens. 

Die Knöpfe ſind ſämmtlich zum Einſchäkeln mittelſt Springringen eingerichtet. 

Die Abzeichen der Feldwebel und Unteroffiziere beſtehen aus weißer, ſchwarz 
und roth geſtreifter, baumwollener Borte, welche ringsum auf dem Rande des 
Kragens angebracht iſt. 

Die Auszeichnungsknöpfe für Feldwebel, Sergeanten und Gefreite von Britannia⸗ 
metall ſind in den e angebracht. 

b) Hoſe. Von gelbem Khakaydrell nach dem Schnitt der Arbeitshoſe der Marine⸗ 
infanterie (Marineinfanteriebekleidungsvorſchrift Anlage 1, A. 8). 

Abnehmbare Schnalle von weißem Metall. 

e) Tropenhelm. Helm mit Vorder⸗ und Hinterſchirm aus weißem Gummiſtoff. 
Dekoration ähnlich wie am TCſchako (Marineinfanteriebekleidungsvorſchrift An⸗ 
lage 1, B. 1), jedoch aus Neuſilber und in kleinerer Form, darunter die ſchwarz⸗ 
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weißrothe Kokarde von lackirtem Blech. Höhe des Helmkopfes 11,5 cm, größte 
Länge des Vorderſchirmes 8 cm, des Hinterſchirmes 10 cm. 
Im Helmkopf oben eine metallene Ventilationsſchraube mit breitem ſtoffbezogenem 
Kopf, unten ein Ventilationskranz aus Steifleinen mit Schweißleder. Braun⸗ 
lederner Sturmriemen mit Zugſchnalle und zwei Befeſtigungsringen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 4914. Tirpitz. 
Nr. 141. 
Benennung des Marineinfanteriebataillons und des Matroſeuartilleriedetachements 
in Kiautſchou. 


Ich beſtimme hiermit: 1. Das e PI od lU in Kiautſchou erhält den Namen 
III. Seebataillon, das daſelbſt befindliche Matroſenartilleriedetachement den Namen Matroſen⸗ 
artilleriedetachement Kiautſchou. 2. Die durch die Neubenennung bedingte Abänderung der Be⸗ 
orale des III. Seebataillons und des Matroſenartilleriedetachements Kiautſchou haben Sie zu 
veranlaſſen. 


Berlin Schloß, den 13. Juni 1898. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Berlin, den 17. Juni 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 


Die Mannſchaften des Matroſenartilleriedetachements Kiautſchou tragen Mützenbänder 
mit der goldgewirkten Inſchrift: 


MATR. ARTL. DETACHEMENT KIAUTSCHOU. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 5022. Sack. 


Nr. 142. 
Schießvorſchrift für die Kaiſerliche Marine. 
Berlin, den 25. Mai 1898. 


fuis „Schießvorſchrift für bie Marine vom 21. April 1888“ 
erfährt in ben $$. 24, 35, 36, 37, 04 unb 65 einige Abänderungen und Ergänzungen. 
Es gelangen Dedblätter zur Ausgabe. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 3742. Büchſel. 


Nr. 143. 
Dienſtprämie für Unteroffiziere. 
Berlin, den 31. Mai 1898. 
Im $. 75,1 der „Friedensbeſoldungsvorſchrift“ ſind im erſten Abſatz Zeile 2 und 3 die Worte: 
„mit dem Zivilverſorgungsſchein“, 
und der ganze zweite Abſatz zu eni 


Dieſe Anderung iſt handſchriftlich zu bewirken. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
OC. 822. Sack. 
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Nr. 144. 
Marſchgeſchwindigkeit. . 
Berlin, den 1. Juni 1898. 

Zur e eines ökonomiſchen Maſchinenbetriebes und einer zweckmäßigen Beanſpruchung 

der Keſſel wird Folgendes beſtimmt: 

1. Als Marſchgeſchwindigkeit eines unter gewöhnlichen ie allein fahrenden 

Schiffes iſt eine derartige Geſchwindigkeit zu wählen, daß bie Maſchinenleiſtung 
nicht mehr wie ein Fünftel der bei der dreiſtündigen forcirten Fahrt erzielten 
Maſchinenleiſtung beträgt. : 

Für diejenigen älteren Schiffe, bei denen bie fo erzielte Geſchwindigkeit unter 
normalen Wetterverhältniſſen weniger als 8 Seemeilen pro Stunde betragen würde, 
bleibt die Wahl der Marſchgeſchwindigkeit dem Kommandanten überlaſſen, mit der 
Maßgabe, daß den vorſtehend erwähnten Geſichtspunkten — ökonomiſcher Maſchinen⸗ 
betrieb x zweckmäßige Beanſpruchung der eife — möglichſt Rechnung zu 
tragen ift. 

2. Die Wahl ber po windigkeit eines unter e Verhältniſſen fahrenden 
Verbandes von Schiffen iſt dem Ermeſſen des betreffenden Befehlshabers (Geſchwader⸗ 
bezw. Diviſionschef 2c.) überlaſſen, mit der Maßgabe, daß bei dieſer Geſchwindigkeit 
ein ökonomiſcher Maſchinenbetrieb und eine zweckmäßige Beanſpruchung der Keſſel 
gewährleiſtet wird. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


A. 4351. Tirpitz. 
Nr. 145. 
Torpedowerkſtatt. 
Berlin, den 1. Juni 1898. 
In der 


„Dienſtvorſchrift für die Torpedowerkſtatt zu Friedrichsort“ 
find auf Seite 57 F. 82, 3 Zeile 12 bis 5 von unten die Worte von 
„und ihnen” ..... bis „auszuführen“ 
handſchriftlich zu ſtreichen. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
BIII. 508. Sack. 


Nr. 146. 
Salutſtation Tſintau. 
Berlin, den 2. Juni 1898. 
Im Anhang F „Salutſtationen der Deutſchen Küſte“ der 
„Flaggen⸗ und Salutordnung für die Kaiſerliche Marine“ 
ijt auf Seite 49 unter Abſchnitt III als neue Salutſtation „Tſintau“ handſchriftlich hinzuzufügen. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 4469. Sack. 


Nr. 147. 
ferdegeldervorſchrift. 
TuS a Berlin, den 3. Suni 1898. 
Durch die im Etat für die Verwaltung der Kaiſerlichen Marine auf das Rechnungsjahr 1898 
Kapitel 51 Titel 23 enthaltenen Feſtſetzungen und durch die neue Friedensverpflegungsvorſchrift 
(Entwurf) erfährt die Pferdegeldervorſchrift für die Kaiſerliche Marine vom 18. April 1896 
— Anlage 1 zu Nr. 9 des Marineverordnungsblatts für 1896 — in folgenden Punkten 
Anderungen: f f 
1. Es kommen in Fortfall und ſind zu ſtreichen: 
im F. 1 Abſatz 1 Zeile 2 bie Worte: 
„mit Ausſchluß des Inſpekteurs“, 
im F. 3 der Abſatz 3. 
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2. Im $. 4 Zeile 7 und 8 ijt ſtatt: ,$. 90 des Naturalverpflegungsreglements“ 


zu jeben: 
„F. 64 ber Fr. V. V.“ 


3. Im F. 5 Zeile 2 und 3 desgleichen ſtatt: ,($8. 91 bis 99 Naturalverpflegungs⸗ 
reglements)“: 
„(. 60 bis 63 der Fr. V. V.)“. 


4. Im F. 6 Abſatz 1 Zeile 4 bis 8 und 10 desgleichen ſtatt: 


9 malen gu aqueous bezeichneten 
pflegungsreglements tellen der Fr. V. V. 
&. 107 — „Anlage 8 IV^ 
F. 110 — „S. 65“ 
8. 113 — „F. 63,8“ 
5. Im $. 6 Abſatz 3 Zeile 4 desgleichen ſtatt $. 110 des Naturalverpflegungs⸗ 
reglements: 


„F. 65 der Fr. V. V.“ 


6. Im F. 9 Abſatz 1 Zeile 11 ſind hinter Inſpekteur der Marineinfanterie die Worte 
einzuſchalten: 
„ und falls es fi) um ein Pferd des Letzteren handelt, durch ben 
Stationschef —.“ 


„Es gelangen zu 2 bis 6 Deckblätter zur Verausgabung, die Veränderung zu 1 ijt 
handſchriftlich zu bewirken. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 1527. Sack. 


Nr. 148. 


Waſſerrohrkeſſel. 
Berlin, den 7. Juni 1898. 


Bei allen eee S. M. Schiffe, welche Waſſerrohrkeſſel mit verzinkten Rohren 
haben, ijf beim Aufnehmen irgendwelcher Keſſel⸗ und Keſſelgarniturtheile ſtets darauf zu achten, 
daß kein offenes Licht in die Nähe dieſer Theile gebracht wird, bevor eine gründliche Lüftung 
ihres Innern ſtattgefunden hat. Es ſoll hierdurch einer Entzündung exploſiver Gaſe vorgebeugt 
werden, welche ſich im Keſſelinnern durch Zerſetzung von Zink, das beim äußeren Verzinken der 
Rohre in das Innere derſelben gelangt iſt, gebildet haben können. 

Daſſelbe gilt für alle mit den Keſſeln irgendwie in Verbindung ſtehenden Maſchinen⸗ 
theile, beſonders die Dampfzylinder der Haupt⸗ und Hülfsmaſchinen, die Kondenſatoren, Pumpen, 
Speiſewaſſererzeuger, Reiniger und Vorwärmer, Trinkwaſſererzeuger, alle dampfführenden Rohr⸗ 
leitungen, ſowie alle Keſſelſpeiſe und Ausblaſerohrleitungen. 

Die in dem Marinebefehl für 1890 Seite 2 unter Nr. 3 bekannt gegebene Beſtimmung 
e Januar 1890 — 221.1. — „Unterſuchung von Maſchinentheilen“ wird hierdurch nicht 

erührt. 

Über die Erfahrungen, welche hinſichtlich des Vorkommens exploſiver Gaſe im Maſchinen⸗ 
betriebe geſammelt werden, iſt von Fall zu Fall auf dem Inſtanzenwege zu berichten. Hierbei 
Dn zugleich en erſcheinende Ergänzungen oder Verbeſſerungen ber Maßregeln zur Ver⸗ 

ütung von Unglücksfällen durch das Auftreten derartiger Gaſe zur Sprache zu bringen. 

Für die E über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord S. M. 
Schiffe D die vorſtehende Beſtimmung über Vorſichtsmaßregeln in Form eines Deckblattes 
ausgegeben. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


K. 1617. Sack. 
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Nr. 149. 
Tafelgeld für Geſchwader⸗ und Diviſionsärzte. 
Berlin, den 10. Juni 1898. 
2 Anmerkung zu $. 60,5 der Friedensbeſoldungsvorſchrift erhält nachſtehende veränderte 
Faſſung: 
\ „Für Geſchwader⸗ und Diviſionsärzte ijt das Tafelgeld der Flaach enge 
ahlbar, falls ſie im Range der Stabsoffiziere ſtehen, auf dem Flaggſchiff eingeſchif 
{m und an der Admiral: ober Kommandantenmeſſe theilnehmen, wobei nicht in 
etracht kommt, ob ſie nebenamtlich noch Schiffsärzte ſind oder nicht.“ 
Es gelangt ein Deckblatt zur Verausgabung. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 2638. Sack. 


Nr. 150. 
Gemeinſchaftliche Annahme von Meſſeperſonal. 
Berlin, den 13. Juni 1898. 
Der F. 61, der Friedensbeſoldungsvorſchrift erhält die nachſtehende veränderte bezw. vervoll⸗ 
ſtändigte Faſſung: 
„J. Mehrere Meſſen OH Schiffes können einen eee e e Koch oder einen 
gemeinſchaftlichen Kellner vertragsmäßig annehmen oder aus der Schiffsbeſatzung 
entnehmen, ohne daß dies eine Kürzung der Meſſegelder zur Folge hat. Die An⸗ 
nahme gemeinſchaftlichen Meſſeperſonals für Meſſen verſchiedener Schiffe iſt aus⸗ 
geſchloſſen.“ 
Es gelangt ein Deckblatt zur Verausgabung. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 2818. Tirpitz. 


Nr. 151. 


Küſtenſalutſtation. : 
Berlin, den 23. Mai 1898. 


Die frühere Salutſtation „Menado“ auf Celebes iſt eingegangen. 
Im Anhang G ber MS : 
„Flaggen⸗ und Salutordnung für bie Kaiſerliche Marine“ 
ift auf Seite 54 unter Nr. 17, „Menado“ handſchriftlich zu ſtreichen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
A. 3759. Fiſchel. 


Nr. 152. 
Telegraphenanſtalteuverzeichniß. 
Berlin, den 27. Mai 1898. 


u dem 
3 „Allgemeinen Verzeichniß der für den internationalen Verkehr ge— 
öffneten Telegraphenanſtalten“ 
iſt der Nachtrag Nr. 22 erſchienen. . 
Den in Dienft befindlichen Schiffen werden die erforderlichen Exemplare dieſes Nach⸗ 
trages durch die Schiffsbücherkiſtendepots der Werften zugehen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
BII. 1867. Frhr. v. Lyncker. 
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Nr. 153. 


Cchiffsbücherkijten. 
E Berlin, den 7. Juni 1898. 


Zu der 
: „Vorſchrift für die Verwendung von Brieftauben an Bord S. M. Schiffe“ 
iſt das Deckblatt Nr. 3 erſchienen. 

Den in Dienſt befindlichen Schiffen werden die erforderlichen Exemplare dieſes Deck⸗ 
blattes durch die Schiffsbücherkiſtendepots der Werften zugehen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
BII. 2010. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 154. 


Amtliche Schiffsliſte. 
Berlin, den 7. Juni 1898. 


Zu der 
b „Amtlichen ifte der Schiffe der Deutſchen Kriegs- unb Handelsmarine 
> mit ihren Unterſcheidungsſignalen für 1898“ 
iſt der Nachtrag Nr. I erſchienen. 
Den in Dienſt befindlichen Schiffen werden die erforderlichen Exemplare dieſes Nach⸗ 
trages durch die Schiffsbücherkiſtendepots der Werften zugehen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
DII. 2011. Frhr. v. Lyncker. 
Nr. 155. 
Lieferungsvertrag für Shanghai. 
Berlin, den 2. Juni 1898. 
In der Bekanntmachung vom 27. April 1898 — C. 1979. — (Marineverordnungsblatt 
Seite 130 ff.) ijt unter „o. Material“, Seite 133, hinter „Firniß“ handſchriftlich zu ſetzen 
„boiled oil“ und der Preis von 1,40 l. abzuändern in 0,40 &. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. 2670. Perels. 
Nr. 156. 
Bezeichnung der Sendungen nach Oſtafrika. 
Berlin, den 3. Juni 1898. 
Sendungen an die auf der oſtafrikaniſchen Station befindlichen Schiffe ſind künftig mit der 
Ortsbezeichnung 
„Janzibar oder Dar es Salaam“ 
zu verſehen. Es wird hierdurch erreicht, daß die Nachſendungsgüter nach Wunſch in dem einen 
oder dem anderen der beiden Häfen gelöſcht werden können. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. 2384. Perels. 
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Nr. 157. 
Benutzung von Schnellzügen. 

: Berlin, ben 28. Mai 1898. 
Nachſtehendes e derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militärperſonen und Militär⸗ 
transporte für die Dauer des mit dem 1. Mai d. Is. in Kraft getretenen Sommerfahrplans 
s Militärfahrkarten befördert werden können, wird mit bem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß das Seite 277/279 des Marineverordnungsblattes für 1897 abgedruckte Verzeichniß 
außer Kraft tritt. : 

Bezüglich der Benutzung von Schnellzügen durch beurlaubte Mannſchaften vergleiche 
Verfügung vom 8. April 1895 — C. 1708. — (Marineverordnungsblatt Seite 92,93). 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 


C. 2857. Perels. 
Verzeich 808 derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militärperſonen und Militärtrausporte vom 


1. Mai ab auf Militärfahrkarten nach Maßgabe des Militärtarifs befördert werden können. 
Bezeichung Bahnſtrecke 
ahn⸗ 
As nee Anfangsſtation Endſtation Bemerkungen 
verwaltung des Zuges nach ad | ins 


Pet Abfahrtszeit Ankunftszeit 


1. Königlich | 
Preußiſche! ^ 


Staats⸗ 
eiſenbahnen: 

a) Königliche Schnellzug Flensburg 8» V. Altona 1115 V.] Widerruflich nur für Komman⸗ 
Eiſenbahn⸗ 21/33 dos bis zu 20 Mann und 
direktion für einzelne Beurlaubte auf 
Altona. Militärfahrſchein oder Mili⸗ 


tärfahrkarte von Hadersleben, 
welche ſonſt in Flensburg 
keinen Anſchluß finden würden. 


b) Königliche Schnellzug 2| Cöln Hbhf. 633. Herbesthal 8: V.] 
* 15 6 


C 
Eiſenbahn⸗ 2[Cöln = 81733. Jünkerath 10 V. 
direktion E 158 | Jünkerath Cöln $bbf. 192! N. 
Cöln. 10% V. 
Königli Schnellzug 152 | Jünkeratl | üden 1e N. [Nur für ſolche Kommandirte 
ee e e ee e eee de e ee 
direktion : 207 Saargemünd |Saarbrüden12:N.|| deren raſche Beförderung im 
St. Johann⸗ 1935 N. dienſtlichen Intereſſe liegt, 
Saarbrücken. : 153 | Saarbrücken Fünkerath 102» V.] wenn die Dringlichkeit vom 
7s V. | abſendenden Truppentheil be: 


142 | Kirn 11. B. Saarbrücken 125 N.] gründet wird. 
144 | Kirn 8⸗⁰ N. Saarbrücken 113 N. 


141 | Saarbrücken Kirn 82188. 
6» V. 
E 143 | Saarbrücken Kirn 8: N. j 
6 V. 


Coblenz Moſ. 
"E 528 N.] Bis zu 20 Mann. 
121 Diedenhofen Coblenz Moſ. 
6% V. 10:8 V. jr zu 50 Mann. 
124 | Goblenz pn Trier r. 1056 N. 
825 N. 


123 Diedenhofen . 
131 


B ah Itz 
verwaltung 


d) Königliche 
Eiſenbahn⸗ 
direktion 
Poſen. 


e) eed 
reußiſche 
und Groß⸗ 


Eiſenbahn⸗ 
direktion 
Mainz. 


Königlich 
Bayeriſche 
Staats⸗ 
eiſenbahnen. 


1— 


Bezeichnung Bahnſtrecke 
und Nummer . 
des Zuges nach | Anfangsſtation Endſtation 
dem Kursbuch und und 

i Abfahrtszeit Ankunftszeit 
mereces to M tud UST [gemere oe 


Schnellzug 63 | Guben 28 N. Bentſchen IN. 
E 53 | Bentfchen 40 N. Poſen 53e N. 

54 Poſen — 10:2 V. Bentſchen 1195 N. 

64 | SBent]djen11:585. Guben 190 


i 
i 


i 
i 
f 


Schnellzug 102 Mainz Cbhf. Frankfurt Hbhf. 
1 V. TAN, 


114 „ 4 N.. 52 N. 

18] 10 R. 10 N. 

107 Frankfurt IS e Cbhf. 223 N. 
11 N. 

111 | Frankfurt Sbhf => = 35 N. 
pd cs 


115 gent Hof 90 N. 
855 N. 

64 | Mainz Cbhf. i Darmſtadt 192» N. 
11:35 V. f 

63 Darmſtadt! Mainz Cbhf. 8:9». 
720 V. 


p 


Bemerfungen 


ie Anmeldung von Trans⸗ 
porten bis zu einer Stärke 
von 30 Mann hat bei dem zu⸗ 
ſtändigen Stationsvorſtande 
zu erfolgen. 

Die Entſcheidung über 
Zulaſſung größerer Trans⸗ 
porte ſteht dem Bahnbevoll⸗ 
mächtigten zu. 


Bis zu 80 Mann. 


Nur für ſolche Kom⸗ 
mandirte, deren raſche 


Bis zu Beförderung im dienſt⸗ 


20 Man lichen Intereſſe liegt, 


67 E 4˙ N. 5 N. 
142 Bingerbrück (Kirn 115 V. | 
109 V. 
144 74 N. 85 N. 
141 | Kirn 852 V. Bingerbrück 938. 
143| = EN E 9 N.) 


Schnellzug 17 München 9 Probſtzella 1221 V. 
435 


18 | Prodftzelln München Cbhf. 

2u N. 10:5 N. 
82 Buchloe 358 N. Pleinfeld 722 N. 
83 Pleinfeld 7:5 N. Augsburg 102 N. 


wenn die Dringlich⸗ 
keit vom abſendenden 
Truppentheil begründet 
wird. 


Bis zu 40 Mann, ſofern die zuläſſige Stärke des Zuges nicht überſchritten wird und 
es ſich um Reiſen auf größere Entfernungen — von mindeſtens 400 km — handelt, 
oder nur durch Benutzung eines oder des andern dieſer S DRE wichtige An⸗ 


ſchlüſſe und damit die Zielſtationen der Transporte innerhalb einer 


noch erreicht werden können. 


eſtimmten Friſt 
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eo 


or 


Bahn⸗ 
verwaltung 


. Königlich 


Württem⸗ 
bergiſche 
Staats⸗ 
eiſenbahnen. 


Großherzog⸗ 
lich Olden⸗ 
burgiſche 
Staats⸗ 
eiſenbahnen. 


. Pfälziſche 


Eiſen⸗ 
bahnen. 


. Lübeck⸗ 


Büchener 
Eiſenbahn. 


Bezeichnung e 
und Nummer | 
3 ion | j i 5 
des Zuges nach Anfangsſtation. Endſtation Bemerkungen 
dem Kursbuch bd iib 
Abfahrtszeit Ankunftszeit 
Schnellzug 4 Stuttgart 5% V. Mühlacker 65 V. Bis zu 100 Mann. 


Schnellzug 2a* 


2a 5 ** 


Schnellzug 


Schnellzug 3 


Bremen Hbhf. 
5% V. 
Oldenburg Wilhelmshaven 
GN, 7⁵²⁵ V 
Bremen Hbhf. 
1:8 N. 
Bremen Hbhf. 
612 N. 
Bremen Hbhf. 
Oldenburg 
20 N. 
Oldenburg Bremen Sbhf. 
109 N. 1128 
6 V. 
23 N. 
Leer 1255 
2 925 N. 
Ludwigshafen 
a. Rh. 11 V. 


Worms 1223» V. 
Weißenburg 
350 V 


Bremen Sbhf. 


Leer 


Neuſtadt a. H. 
12² N 

Weißenburg 22633 

Worms 


Ludwigshafen Lauterburg IQ 
a. Rh. 83:35. 

Lauterburg Ludwigshafen 

8 N.] a. Rh. IN 

Lübeck 105 V. 


Büchen 
Büchen 95 N. 


Lübeck 


Nr. 158. 
Verpflegungsämter. 


Oldenburg 65 V. 


Oldenburg 2 N. 
Oldenburg 75 N. 


12³ N. 


30 N. 


Oldenburg 1530. 
z 1025 N. 
5%. 


11:5 V. 
105 N.] Bis zu 100 Mann. 


1. Sämmtliche Züge können 
in Stärke bis zu 50 Mann 
benutzt werden. 

Die mit * verſehenen Züge 
verkehren nur in der Zeit 
vom 1. Juli bis 30. Sep⸗ 
tember 1898. 

Die mit ** verſehenen Züge 
verkehren nur in der Zeit 
vom 1. Juli bis 15. Sep⸗ 
tember 1898. 4 


12 


eo 


l 


| 


Bis zu 


Bis zu 10 Mann im Dienſte. 


50 Mann. 


Berlin, den 9. Juni 1898. 


Der zweite Abſatz des F. 10,1» der 
„Geſchäftsanweiſung für die Verpflegungsämter“ 
erhält nachſtehende Faſſung: 


„Der 


Letztere wird vor Beginn des Rechnungsjahres oder zu den anderweitig 
höheren Orts feſtgeſetzten Terminen beſchafft. Der Bedarf iſt nach dem Verbrauch 
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in den drei Vorjahren unb unter Berückſichtigung der Indienſthaltungsbeſtimmungen 
für das betreffende Jahr zu berechnen. Die Menag im Laufe des Jahres erfolgt, 
ſoweit erforderlich, durch größere Beſtellungen unter Vermeidung unerheblicher Be⸗ 
ſchaffungen.“ 
Ein Deckblatt gelangt zur Ausgabe. 
Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts. 
In Vertretung. 
C. 3017. Perels. 


Nr. 159. 
Giroverkehr. 
Berlin, den 11. Juni 1898. 


Nach Mittheilung des Herrn i iſt die Reichshauptkaſſe am 1. Mai 1898 dem 
Reichs bankgiroverkehr unter den dafür geltenden allgemeinen Beſtimmungen mit der Maßgabe 
anneihlof en, daß von dem genannten Tage an Jedermann befugt ift, bei den Reichsbankhaupt⸗ 
fte ts Reichsbankſtellen gebührenfrei Einzahlungen auf das Girokonto ber Reichshauptkaſſe 
zu leiſten. 


Von jeder Einzahlung iſt der Reichshauptkaſſe unter Angabe des Zahlungspflichtigen 
ſofort Mittheilung zu machen. 
Vom 1. Mai 1898 ab iſt der Geldverkehr der Reichsbankgirokunden mit der Reichs⸗ 
hauptkaſſe ausſchließlich im Girowege zu bewirken. 
Von den Überweiſungen ift der Reichshauptkaſſe ebenfalls Kenntniß zu geben. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 


C. 2987. Perels. 


Perſonalveränderungen. 
a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 
(A. K. O. v. 24. 5. 98.) 
Hoppe, Maercker, Premierlieutenants à la suite des Generalſtabes der Armee, kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei dem Reichs⸗Marine⸗Amt, zu Hauptleuten befördert. 
(A. K. O. v. 24. 5. 98.) 
Fritſchi, Sekondlieutenant, bisher im 5. Badiſchen Infanterieregiment Nr. 113, mit ſeinem 
Patent bei der Marineinfanterie und zwar beim J. Seebataillon angeſtellt. 
(A. K. O. v. 30. 5. 98.) 
Goecke, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang und Kommandeur der I. Matroſenartillerie⸗ 
abtheilung, zum Kapitän zur See befördert. 
(A. K. O. v. 13. 6. 98.) 
Birkle, Oberfeuerwerker, zum Feuerwerkslieutenant befördert. 


(A. K. O. v. 13. 6. 98.) 


Schwöde, Torpederlieutenant, zum Torpederkapitänlieutenant, 
Naumann, Torpederunterlieutenant, zum Torpederlieutenant, 
Hahn, Obertorpeder, zum Torpederunterlieutenant — befördert. 


(Allerh. Beſtallung v. 13. 6. 98.) 


Schilasky, charakteriſirter Marineintendanturrath, zum etatsmäßigen Marineintendanturrath 
ernannt. 
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(A. K. O. v. 14. 6. 98.) 


Ehrlich, Korvettenkapitän, Kommandant des J. Stammſchiffes der Reſervediviſion der Nordſee, 
zum Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, 5 

v. Kroſigk, Kapitänlieutenant, vorübergehend der Botſchaft in Madrid attachirt, zum Korvetten⸗ 
apitän, ; 

Kloebe (grtebrid), Wedding, Albinus, Valentiner, Lieutenants zur See, zu Kapitän⸗ 
lieutenants, 

v. Sack, Fleck, Luſtig, Feldmann Rad, Herzbruch, Boland (May, Franck, Unter 
lieutenants zur See, zu Lieutenants zur See, 

Dr. Dirkſen, Marineſtabsarzt, zum Marincoberſtabsarzt 2. Klaſſe, 

Dr. Scholtz, Dr. Koppe, Marineoberaſſiſtenzärzte, zu Marineſtabsärzten, 

Dr. Tourneau, Marineaſſiſtenzarzt, zum Marineoberaſſiſtenzarzt, — befördert. 

Dr. Wang, Oberarzt a. D., Be beim Königin Eliſabeth Gardegrenadierregiment Nr. 3, 

Dr. Kunze, Aſſiſtenzarzt a. D., bisher beim Eiſenbahnregiment Nr. 3, 

im aktiven Marineſanitätskorps und zwar als Marineoberaſſiſtenzärzte, erſterer mit 
bo NDA vom 13. März 1897, letzterer mit einem Patent vom 12. April 1898, 
angeſtellt. 

Krebs (eun Lieutenant zur See ber Reſerve im Landwehrbezirk II Bremen, zum Kapitän⸗ 
lieutenant der Reſerve des Secoffizierkorps, . 

Bathe, Unterlieutenant zur See ber Seewehr 1. Aufgebot im Landwehrbezirk Magdeburg, 
zum Lieutenant zur See der Seewehr 1. Aufgebots des Sgeſede an 

Wehmer, Bokelberg, Jacob, Unterlieutenants zur See der Reſerve im Landwehrbezirk 
Frankfurt am Main bezw. I. Bremen und Hamburg, zu Lieutenants zur See bo 
Reſerve des Seeoffizierkorps, 

Liebe, Vizefeuerwerker der Seewehr 1. Aufgebots im Landwehrbezirk Dresden⸗Altſtadt, zum 

Unterlieutenant zur See der Seewehr 1. Aufgebots der Matroſenartillerie, 

Dreyer, Vizeſteuermann der Seewehr 1. Aufgebots im Landwehrbezirk Hamburg, zum Unter⸗ 
lieutenant zur See der Seewehr 1. Aufgebots des Seeoffizierkorps, 

v. Minden, Vizefeuerwerker der Seewehr 1. Aufgebots im Landwehrbezirk Gießen, zum Unter⸗ 
lieutenant zur See der Seewehr 1. Aufgebots der Matroſenartillerie, 

Winters, Vizeſteuermann der Reſerve im Landwehrbezirk I. Bremen, zum Unterlieutenant zur 
See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 

Wießner, Meſtwerdt, Vizefeuerwerker der Reſerve im Landwehrbezirk Kiel bezw. Hannover, 
zu Unterlieutenants zur See der Reſerve der Matroſenartillerie, 

Semler, Vizeſteuermann der Reſerve im Landwehrbezirk Hamburg, zum Unterlieutenant zur 
See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 

Finkbein, Vizeſteuermann der Seewehr 1. Aufgebots im Landwehrbezirk Hamburg, zum Unter⸗ 
lieutenant zur See der Seewehr 1. Aufgebots des Seeoffizierkorps, 

Feldmann, Vizeſteuermann der Reſerve im Landwehrbezirk Hamburg, zum Unterlieutenant zur 
See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 

Griesbach, Marineunterarzt der Seewehr 1. Aufgebots im Landwehrbezirk Kiel, zum Aſſiſtenz⸗ 
arzt der Seewehr 1. Aufgebots, 

Dr. Zarnack, Bolten, Hanſſen, Schmidt (Friedrich), Marineunterärzte der Reſerve im Land⸗ 
wehrbezirk Ruppin, Flensburg, Rendsburg bezw. Kiel, zu Affſtenzärzten der Reſerve 
der Marineſanitätsoffiziere — befördert. 

(O. K. d. M. v. 4. 6. 98.) 
Gleiß, Kadettaſpirant, mit dem 25. April 1898 als Kadett eingeſtellt. 


(O. K. d. M. v. 25. 5. 98.) 

Dr. Ebner, Marineunterarzt, kommandirt zur Kaiſer Wilhelmsakademie, nach Ablegung der 
Staatsprüfung der Marineſtation der Oſtſee überwieſen und an Bord S. M. S. 
„Bayern“ kommandirt. Der Genannte iſt durch Verfügung des Generalarztes der 
Marine vom 24. Mai 1898 mit Wahrnehmung einer vakanten Aſiiſtenzarztſtelle 


beauftragt worden. 
(O. K. d. M. v. 7. 6. 98.) 


Roßbach, einjährig⸗freiwilliger Marinearzt von der I. Matroſendiviſion, durch Verfügung des 
Generalarztes der Marine vom 4. Juni 1898 zum Marineunterarzt des aktiven Dienſt⸗ 
ſtandes ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
Der Genannte wird zur Nordſeeſtation verſetzt. 
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(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 22. 5. 98.) 
Döhring, Werftſekretariatsaſſiſtent, zum Werftbetriebsſekretär ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 23. 5. 98.) 
Meißner, Werftſchreiber, zum Werftſekretariatsaſſiſtenten ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 26. 5. 98.) 
Fauſt, Marineintendanturſekretär, zum Geheimen Sekretariatsaſſiſtenten in der Kaiſerlichen 
Marine ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 28. 5. 98.) 
Zöpke, geprüfter Intendanturſekretariatsapplikant, zum Marineintendanturſekretär ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 29. 5. 98.) 
Kuck, Marineſchiffbaumeiſter, von ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung im Reichs-Marine⸗Amt 
entbunden und nach Kiel verſetzt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 31. 5. 98.) 
Raabe, Bauführer, zum Marinebauführer des Maſchinenbaufaches ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 2. 6. 98.) 
Galling, bisher Zeichner bei der Marinedepotinſpektion, zum Marinezeichner ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 7. 6. 98.) 


An Stelle des ne Sekretärs Grabe — Marineverordnungsblatt für 1898 Seite 170 — 
iff der Marinezeichner Rickmann von der Werft in Danzig zur Werft in Wilhelms⸗ 
haven verſetzt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 13. 6. 98.) 
Birkle, Nie NN unter Verſetzung von Wilhelmshaven nach Friedrichsort, dem 
rtilleriedepot daſelbſt zugetheilt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 14. 6. 98.) 
Betcke, Marinezeichner, von der Werft in Kiel zur Werft in Danzig verſetzt. 


b. Kommandirungen. 
(O. K. d. M. v. 10. 5. 98.) 


Kinel, Lieutenant zur See, von S. M. S. „Mars“ ab- und als Platzmajor zur Kommandantur 
in Geeſtemünde, 

Reiche, Lieutenant zur See, von der Stellung als Platzmajor bei der Kommandantur in. 
Geeſtemünde ab- und an Bord S. M. S. „Mars“ — kommandirt. 


(O. K. d. M. v. 12. 5. 98.) 
Krueger (Franz), Lieutenant zur See, von S. M. S. „Mars“ ab-, 
v. Weiſe, Lieutenant zur See, an Bord dieſes Schiffes — kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 14. 5. 98.) 
Aſcher, Kapitän zur See, mit der Führung des Probefahrtskommandos beauftragt. 


Im Bereiche der Marineſtation der Nordſee ſind nachſtehende Kommandirungen verfügt: 
Schrie ver, Marineunterzahlmeiſter, an Bord S. M. S. „Arcona“. 
Froehn 5 mue WARME als Hülfsarbeiter zur Kaſſe der Marineſtation der 
ordſee. 
Ackermann, Marineunterzahlmeiſter, zum Abwickelungsbüreau der Marineſtation der Nordſee. 
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c. Abſchiedsbewilligungen. 
(A. K. O. v. 24. 5. 98) 


v. Müller⸗Schubart, Sekondlieutenant vom J. Seebataillon, behufs Übertritts zur Armee 
von der Marineinfanterie ausgeſchieden und als Sekondlieutenant mit ſeinem Patent 


bei dem Oldenburgiſchen Infanterieregiment Nr. 91 angeſtellt. 
(A. K. O. v. 13. 6. 98.) 


Gronemann, Marinezahlmeiſter, auf ſeinen Antrag mit der geſetzlichen Penſion unter Er⸗ 
theilung der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete 


vorgeſchriebenen Abzeichen in den Ruheſtand verſetzt. 
(A. K. O. v. 14. 6. 98.) 


Flach, Sekondlieutenant der Seewehr 2. Aufgebots der Marineinfanterie im Landwehrbezirk 


Kiel, der Abſchied bewilligt. 


d. Ordensverleihungen. 
Es haben erhalten: 


(A. K. O. v. 15. 6. 98.) 
den Schwarzen Adlerorden: 
Admiral v. Knorr, Kommandirender Admiral; 


das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub: 
Admiral à la suite des Seeoffizierkorps Hollmann; 


den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit Eichenlaub und der Königlichen Krone: 
Kapitän zur See Siegel, Marineattachs bei der Botſchaft in Paris; 


den Stern zum Königlichen Kronenorden 2. Klaſſe: 
Kontreadmiral v. Arnim, Inſpekteur des Torpedoweſens; 


das Kreuz der Komthure des Königlichen Hausordens von Hohenzollern: 
Kontreadmiral Frhr. v. Bodenhauſen, Kommandant S. M. Bacht „Hohenzollern“. 


(A. K. O. v. 16. 6. 98.) 


den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife: 
Kapitän zur See Thiele don), bisher Kommandant S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“, 
Kapitän zur See Becker, bisher Kommandant S. M. S. „Arcona“; 


den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 
Korvettenkapitän Bruch, bisher von S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“, 
Kapitänlieutenant Poock, von S. M. S. „Arcona“, 
Kapitänlieutenant Jasper, bisher von S. M. S. „Cormoran“; 


den Königlichen Kronenorden 4. Klaſſe: 


Kapitänlieutenant Langemak, von S. M. S. „Kaifer“, 
Lieutenant zur See Frhr. v. Bibra, von S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“; 


das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Bootsmannsmaat Neitzel, 
Wachtmeiſtersmaat Göhring, 
Feuetmeißer Bohn, | von S. M. S. „Kaiſer“, 
Torpedooberbootsmannsmaat Kerbs, 
Bootsmannsmaat Thiele, j 
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Torpedooberfeuermeiſter Straube, | 

Sauer a von S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“, 
Torpedooberbootsmannsmaat Clever, 

Obermeiſtersmaat Rüchel, ı 


S Horn, f von S. M. S. „Arcona“, 
Steuermann Walther, l c e u 
Sberbootsmannsmaat Arpe, f von S. M. S. „Cormoran“. 
(A. K. O. v. 5. 6. 98.) 
Das Dienſtauszeichnungskreuz: 

Dick, Grapow, Bachmann, v. Witzleben, Korvettenkapitäns, 
v. Kroſigk, Gerdes, Krauſe, Grumme, Saß, Koch (Reinhard), Graf v. Spee, Bauer, 

Dähnhardt, Goette, Kapitänlieutenants, 
Siebenbürger, Hauptmann vom II. Seebataillon, 
Schorſch, Krauſe, Möhmking, Wilke, Naſſer, Maſchineningenieure, 
Tamm, Heſſemer, Bantleon, 1 Maſchinenunteringenieure, 
Dr. Brunhoff, Dr. Schmidt, Dr. Runkwitz, Marineoberſtabsärzte 1. Klaſſe, 


(A. K. O. b. 5. 6. 980. 


Ermiſch, Hegener, Jaenke, Torpedoingenieure, 
Jocke, Feuerwerkspremierlieutenant, 
Wietz, Torpederkapitänlieutenant. 
(A. K. O. v. 13. 6. 98.) 


den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife: 
Bureauvorſteher im Reichs-Marine⸗Amt, Geheimer Rechnungsrath Schroeder; 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 
Marinehafenbauinſpektor bei der Werft zu Kiel Stieber, 
Marinelazarethoberinſpektor, Rechnungsrath Oheim; 
den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe: 
die Geheimen Rechnungsräthe im Reichs⸗Marine⸗Amt Tettenborn und Lorenz. 


Die Genehmigung zur Anlegung nichtpreußiſcher Orden iſt ertheilt: 
(A. K. O. v. 21. 5. 98.) 
des Kommandeurkreuzes 2. Klaſſe des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom 
Zähringer Löwen: 

dem Oberſt v. Hoepfner, Inſpekteur der Marineinfanterie; 

des Ritterkreuzes des Großherzoglich Badiſchen Ordens Berthold J. 

von Zähringen: 
dem Major Dürr, Kommandeur des J. Seebataillons; 
des Ritterkreuzes 2. Klaſſe mit Eichenlaub des Großherzoglich Badiſchen 
Ordens vom Zähringer Löwen: 
dem Hauptmann Schob; 
des Ritterkreuzes 2. Klaſſe deſſelben Ordens: 

dem Premierlieutenant v. Loeben; 
des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Königlich Württembergiſchen Friedrichsordens: 
dem Marineſtabsarzt Dr. Krämer; 


der 2. Klaſſe des Venezuelaiſchen Ordens der Büſte Bolivars: 
dem Kapitän zur See Hofmeier; 


der 4. Klaſſe deſſelben Ordens: 
dem Unterlieutenant zur See Connemann. 
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(A. K. O. v. 21. 5. 98) 
der Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſchen Medaille für Rettung aus 
Lebensgefahr: 
den Matroſen Wendt und Höppner von der J. Matroſendiviſion. 


(A. K. O. v. 14. 6. 98.) 
der 4. Klaſſe des Kaiſerlich Japaniſchen Verdienſtordens der aufgehenden Sonne: 
dem Marineoberſtabsarzt 1. Klaſſe Pr. Runkwitz. 


Benachrichtigungen. 


Korvettenkapt. v. Baſſe hat am 15. Mai d. Is. in Kiel das Kommando S. M. S. „Nixe“, 

Kapt. z. S. Zeye am 16. deſſ. Mts. daſelbſt bie Geſchäfte als Präſes des Torpedoverſuchs— 
kommandos und das Kommando S. M. S. „Friedrich Carl“ 

übernommen. 

S. M. S. „Pfeil“ trat am 27. Mai d. Is. in Kiel aus dem Verbande des J. Geſchwaders 
und am 31. deſſ. Mts. daſelbſt in dieſen Verband wieder ein. 


Die dem Marineverordnungsblatt Nr. 17 für 1897 als Anlage beigefügte 
„Seepolizeiverordnung für das nodu von Kiel“ 
iſt durch einen den Signalverkehr zwiſchen Schiffen und Werft betreffenden Zuſatz ergänzt worden. 


Es gelangt ein Deckblatt zur Ausgabe. 


Es find weitere Flaggenſcheine für die Kaiſerliche Bachtklubflagge ausgegeben: 

Nr. 46 an Kontreadmiral Barandon in Berlin für Segelyacht „Kommodore“; 

Nr. 47 an Oberſtlieutenant z. D. Greſſer in Wiesbaden für Segelyacht „Senta“. 
Vergleiche Marineverordnungsblatt 1893 und 1898 Seite 205 bezw. 173. 


Nach dem däniſchen Quarantänegeſetz vom 2. Juli 1880 iſt es den vom Auslande an⸗ 
kommenden Schiffen unterſagt, ohne beſondere Genehmigung der däniſchen Behörden Perſonen 
der Schiffsbeſatzung zu landen. 

Zur Vermeidung von Weiterungen wird hierauf unter Bekanntgabe der bezüglichen 
Beſtimmung aufmerkſam gemacht. 


Däniſches Quarantänegeſetz vom 2. Juli 1880. 


F. 1. 


Kein Sabes „das vom Auslande ankommt, ober das in See Perſonen ober Güter 
von einem ſolchen Sch fe aufgenommen hat, darf, außer im Nothſtande, hier im Lande andere 
Perſonen an Land ſetzen als den Schiffsführer, der unter Beachtung der gebotenen Vorſichts⸗ 
maßregeln ſich in Handelsſtädten bei Demjenigen, der von der Quarantäne QR zur An⸗ 
he derartiger Meldungen ermächtigt ijt, und außerhalb der Handelsſtädte bei der Zoll 
aufſichtsbehörde zu melden und dann eine ſchriftliche Erlaubniß zum Verkehr mit dem Lande 
(Praktika) auf Grund eines Geſundheitsatteſtes einzuholen hat, das unentgeltlich verabfolgt wird. 

In Städten, wo ſich eine Quarantänekommiſſion befindet, hat die Zollbehörde darauf 
zu ſehen, daß die erwähnten Schiffe Praktika erworben haben. 


Judienſtſtellungen. 
S. M. S. „Bayern“ am 28. Mai d. 38. in Kiel. 
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ltberidveiten der heimiſchen Grenzen. 


M. S. „Pfeil“ am 8. Mai b. Is. die Linie Dover--Calais auf der Ausreife. 

Die J. Diviſion des J. Geſchwaders, beſtehend aus: 

M. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ (Flaggſchiff), 

M. S. „Brandenburg“, am 19. Mai d. Js. den 3° 
M. S. „Weißenburg“, 

M. S. „Wörth“, Weſtlänge auf der Heimreiſe. 
M. S. „Hela“, 

M. S. „Pfeil“ 


er fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „Bayern“ des Nordd. Lloyd, mit einem Theil des Ablöſungs⸗ 


transportes für die Schiffe auf der Oſtaſiat. Station, 
am 22. Mai d. Is. die Linie Dover Calais auf der Ausreiſe. 


Schiffs bewegungen. 


(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort.) 


M. Vermeßſchiff „Albatroß“ .. 1/6. Cuxhaven. (Po ſtſtation: Cuxhaven.) 

M. S. „Blücher“ 28/5. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. „Buſſard v 34/2, Sydney 6/5. — 21/5. Apia. (Poſtſtation: Hof⸗ 
poſtamt.) 

M. S. „Carola 9/5. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. „Charlotte 25/3. Kiel 31/5. 3/6. Apenrade 13/6. — Glücksburg. 
(Poſtſtation: Glücksburg. 

M. S. „Condor ss 8/1. Zanzibar. (Poſtſtation: Zanzibar.) 

M. S. „Cormoran Manila. (Poſtſtation: Hongkong.) 

M. S. „Falke 25/4. Apia 30/5. — Rundreiſe. (Poſtſtation: Hof⸗ 
poſtamt.) 

M. S. 1 Carl“ ... Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. „Geier 2222220. 3/5. San Juan (Portoriko) 10/5. — 13/5. Santiago de 
Cuba 14/5. 18/5. Havana 25/5. — 29/5. Veracruz 
(Mexiko) 6/6. — Trinidad (Cuba). (Poſtſtation: 

; Veracruz Mexiko] .) 

M. S. „Grille“ .... ..... Kiel 9/5. — 95. Apenrade 10/5. — 11/5. Warnemünde 

13/5. — 12/5. Stralſund 13:5. — 13/5. Swinemünde 14/5. 

14/5. Stettin 15/5. — 15/5. Swinemünde 16/5. — 
16,5. Stolpmünde 16/5. — 17/5. Neufahrwaſſer 18/5. 
— 18/5. Neufahrwaſſer 20/5. — 20/5. Pillau 20/5. — 
1 00 Doberan 23.5. — 23/5. Kiel. (Poſtſtation: 
Kiel.) 

M. S. „Habichtk 28/4. Kamerun. (Poſtſtation: Kamerun.) 

M. S. „Han“k 11/5. Cuxhaven 12,5. — 13/5. Wilhelmshaven 1/6. — 
1/6. Cuxhaven 1/6. .- 3/6. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. Yacht „Hohenzollern“. . . 12/5. Chriſtianſand 13/5. — 14/5. Kiel 1/6. — 9/6. 
Neufahrceaſſer 3/6. — 4/6. Swinemünde 6/6. — 7/6. 
Kiel. Baltftation: Kiel.) 

M. S. „Loreley” ........ 16/4. Conſtantinopel. (Poſtſtation: Conſtantinopel.) 

M. S. „Mar 13/5. Wilhelmshaven 24/5. — 25/5. Kiel. (Poſt⸗ 

m ſtation: Kiel.) 

M. S. „Moltke“... ... Kiel 9/5. — 9/5. Eckernförde 21/5. — 21/5. Kiel 4/6. — 
4,6. Sonderburg 8/6. — Neuſtadt i. Holſt. (Poſt⸗ 
ſtation: Kiel.) 

M. Vermeßſch. „Möwe“... . 5/3. Manila 9/3. — 30/3. Deutſch Neu-Guinea. (Poſt⸗ 

. ſtation: Matupi.) 

M. S. „Nixe“. 19/3. Kiel 1/6. — 1/6. Eckernförde 18/6. — Kiel. (Poſt⸗ 
ſtation: bis 17/6. Eckernförde, dann Kiel.) 

M. S. „Oldenburg“ ..... 18/4. Cadiz 13/5. — 14/5. Liſſabon 93/5. — 25/5. Tanz 
ger. W Tanger.) 

M. S. „Diga” 2.2.2220. 9/5. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 
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S. M. S. „Otterrh 19/4. hii ua 16/5. — 16/5. Kiel 23/5. — 24/5. Cux⸗ 
haven. (Poſtſtation: Kiel.) 

€. M. S. „Rhein“) Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

S. M. S. „Schwalbe ds. 11/5. 1 Said 16/5. — 94/5. Aden 26/5. — 7/6. Zan⸗ 
zibar. (Poſtſtation: Zanzibar.) 

S. M. S. „Seeadler“. 6/5. Zanzibar 14/5. — 21/5. Aden 23/5. — 29/5. Port 
Said 1/6. — Gibraltar. (Poſtſtation: Cuxhaven.) 

S. M. S. „Sophie 9/4. Kiel 7/6. (Poſtſtation: Eckernförde.) 

S. M. S. „Stofh”" ........ 19/5. Sonderburg 18/5. — 18/5. Kiel 1/6. — 1/6. Son⸗ 
derburg 16/6. — Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

S. M. S. „Ulan sss. 21/5. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

S. M. S. „Wollt? 8/5. Loanda 14/5. — 97/5. Port Nolloth 30/5. — 1/6. 


Capſtadt. (Poſtſtation: Capſtadt.) 


I. Geſchwader: 
I. Diviſion. 


S. M. S. „Kurfürſt Friedrich 
9 (Flaggſchiff ) 


S. „Brandenburg“ 12:5. Greenock 17/5. — 19/5. Kirkwall 19/5. — 22/5 
S. M. S. „Weißenburg“ Helgoland 25/5. — 27/5. Kiel. (Poſtſtation: 
S. M. S. „Wörth“. Kiel.) 

S. M. S. „Hela 

S. M. S. „Pfeilss 


II. Diviſion. 


S. M. S. „Baden“ (Flaggſchiff) . Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

S. M. S. „Bayern Kiel. Gio lt ation: Kiel.) 

S. M. S. „Greif“. Wilhelmshaven 13/5. — 16/5. Kirkwall 19/5. — 
[o Helgoland 25/5. — 27/5 Kiel. (Poſtſtation: 
iel.) 


Panzerreſervediviſion der Oſtſee: 


€. M. S. „Hagen“““n“n“0)0)) ; N ion: Kiel. 
S. M. S. Age”... Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


Panzerreſervediviſion der Nordſee: 


S. M. S. „Frithjof. 11/5. Wilhelmshaven 21 5. — 21/5. 
Kiel 265. — 91/5. Wilhelmshaven 
31.5 — 3/6. Molde 6/6. — 6/6. 
Aaleſund 6/6. — 8/6. Stavanger 9 6. (Poſtſtation: 


— Wilhelmshaven. Wilhelmshaven.) 
S. M. S. „Beowu lt“ 4/5. Kiel 14/5. — 14/5. Wilhelms⸗ 

haven 31/5. — 3 6. Molde 6/6. — 

Stavanger. — Wilhelmshaven. 


Panzerkanonenbootsdiviſion Danzig: 


u Danzig 23 5. — 25,5. Kiel 1/6. — 276. Kolberg 3/0. 
E NC 3 ee „Diiſonsſchſ) 3/6. Rügenwalde 3/6. — 4/6. Danzig. (Poſt⸗ 


ſtation: Danzig.) 
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I. Torpedobootsflottille: 
S. M. S. „Blitz“ a 


lottillenſchiff). ] 
E Torpedobootsdiviſion: 
. . 45, 


S. M. Torpedodivb. „D 1 

S. M. Torpedob. „S. 82:29 

2 c = „S. 83“ 

-o£ 2 18. 

„ a „S. 85" 2... 16/5. Flensburg 13/5. — 13/5. Kiel 24/5. — 25/5. Saß⸗ 

= = = „. 86“ nitz 26/5. — 27/5. Swinemünde 315. — 1/6. Me⸗ 

ts P „S. 87“ mel 2,6. — 2/6. Pillau 2/6. — 3/6. Neufahrwaſſer 
7/6. — 87/6. Lohme 8/6. — Travemünde. (Poſt⸗ 


[ 

Tor Sdivifion: 11 H 

E Ae e 9 | ſtation: Travemünde.) 
. M. Torpedob. „S. 677 
= 5 „S. 68, EE 
pss OS uctus 


„ o e MO 


„» u u u n 


Kreuzergeſchwader: 
I Diviſion. 
S. M. S. „Kaiſerrk 4/5. Nagaſaki. — 11/6. Manila. 
S. M. S. „Irene 6/5. Manila. | : . 
€. M. €. „Prinzeß Wilhelm“ . 11/5. Nagaſaki. (Poſtſtation: 
€. M. S. „Arcona mp; t.. 17/11. Kiautſchou 21/5. — 24/5. Hongkong.) 
Nagaſaki 7/6. — Kiautſchou. 


II. Diviſion. 


S. M. S. de (Flagg⸗ 
ſchiff des Chefs d. II. Div.) ... 12/5. Taku 265. — 21/5. Port Arthur 
28/5. — Weihaiwei. — 1/6. Kiautſchou. 
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ (Poſt⸗ 
(Flaggſchiff des Chefs d. Kreuzer⸗ tation: 
geſchwaders ꝛůudpwſ U H/. 12/5. Taku. — 27/5. Port Arthur 28/5.] Hongkong.) 


— Weihaiwei. — 1/6. Kiautſchou 5/6. 
. — 776. Nagaſaki 8/6. — Manila. | 
€. M. S. ,Gefion" ........ 12,5. Taku 19/5. — 215. Kiautſchou. 


Ablöſungstransporte: 

1. 2 „Darmſtadt“ des Nordd. Lloyd, mit dem Ablöſungstransport für S. M. S. 
„Kaiſer“ (Beſatzungstheil), S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“ (Beſatzungstheil), S. M. ©. 
„Arcona“ (ganze Beſatzung), S. M. S. „Irene“ (ganze Beſatzung), S. M. S. 1 
land“ (Beſatzungstheilh, S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ (Beſatzungstheil), S. M. S. 
„Gefion“ (Beſatzungstheil), S. M. S. „Cormoran“ (ganze Beſatzung): 

Ausreiſe: Transportführer: Korvkapt. Reincke: 
Wilhelmshaven 4/5. 
14/5. Port Said 15 5. 


26:5. Colombo 275. 
1/6. Singapore 1/6. 
Manila. 


2. Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „Bayern“ des Nordd. Lloyd, mit einem Theil des Ablöſungs⸗ 
transportes vorſtehend zu 1: 
Ausreiſe: Transportführer: Kaptlt. Perſius: 
Bremerhaven 18/5. 
1/6. Neapel 1/6. 
5/6. Port Said 5/6. 
Aden. 
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3. Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „Herzog“ der Deutſchen Sjtafrifa-inie, mit bem Ablöſungs⸗ 
transport für S. M. S. „Condor“ (ganze Beſatzung): 
Ausreiſe: Transportführer: Unterlieutenant zur See Förtſch: 
Hamburg 11/5. 
13/5. Amſterdam — 14/5. 


18/5. Leixoes 19/5. 
20/5. Liſſabon 21/5. 
26/5. Neapel 26/5. 
30%. Port Said 31/5. 
Aden. 
— — — 0 


Deckblätter gelangen zur Ausgabe: 


1. Nr. 1 bis 14 zu den Zuſammenſtellungen der in der Marineartillerie vorhandenen Geſchütz⸗ 
rohre, Laffeten, Protzen und Geſchoſſe in Bezug auf Benennung und Schreibweiſe. 

Nr. 8 unm 9 zur Vorſchrift: Die 3,7 cm Revolverkanone der Schiffsartilleric und ihre 

unition. 

Nr. 7 bis 9 zur Verwaltungsvorſchrift für Schiffsbetrieb. 

Nr. 15 bis 18 zu dem Entwurf einer Dienſtvorſchrift für Torpedoboote. 

Nr. 20 zur Vorſchrift für die Signalſperre. 

Nr. 5 zur Vorſchrift für die Troſſenſperre. 

Nr. 115 

Nr. 116 bis 120 | zur Friedensbeſoldungsvorſchrift für die Marine. 

Nr. 121 und 122 


I 
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Die Deckblätter zu 3 und 7 bis 9 ſind käuflich. 
Der dienſtliche Bedarf an vorſtehenden Deckblättern ijt den Statiouskommandos 
umgehend anzugeben. 


Berichtignug. 
Im Marineverordnungsblatt Nr. 11 vom 14. Mai 1898, Seite 151, ijt in der zweiten 


Zeile der Nr. 4 ſtatt „zu ihrer Zuſtändigkeit“ handſchriftlich zu ſetzen: 
zu „ſeiner“ Zuſtändigkeit. 


Todesfälle. 
Dr. Spilker, Marineſtabsarzt, am 8. Juni 1898 in Dar es Salaam, 
Wichmann, Werftbetriebsſekretär, Sekretär beim Lootſenkommando, am 7. Juni in Wilhelms⸗ 
haven — geſtorben. 


Die Berichtigungen find gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 — M. 405 — (Marines 
verordnungsblatt Seite 143) Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen. 


Juni 1898, 


Deckblatt Nr. 1 
zur 
Seepolizeiverordnung für das Reichskriegshafengebiet von Kiel. 
(Anlaag. zum Marineverordnunasblatt Nr. 17 für 1897.) 
Vom 6. Juni 1898, — A. 4520. 


1) zu Seite 2. 


[ 
i 
| Seite 2. Am Schluſſe ift hinzuzufügen: 


Signalverkehr zwiſchen Schiffen und Werft. 


Auf der Torpedobootsmole der V un Werft ijt eine Winkerſtation zum Signalverkehr 

zwiſchen Schiffen und der Werft eingerichtet. Die Schiffe rufen die Winkerſtation durch Heißen 
- der Flagge Q und o an, bie Winkerſtation ruft die Schiffe durch dieſelben Flaggen und den 
3 Schiffsnamen nach der Marineliſte an. Schiffe, welche Prähme längsſeit haben und wünſchen, 
tà NEW durch einen Werftdampfer abgeholt werden, zeigen dies durch Stander F (blau mit 
weißem Ball) an. 


Nr. 97. 


